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Jahresabschluss für das Sondervermögen 
Immobilien und Technik der Stadtgemeinde Bremen 

für das Wirtschaftsjahr 2015 

Zum Jahresabschluss des Sondervermögens Immobilien und Technik der Stadt-
gemeinde Bremen für das Jahr 2015 hat der Haushalts- und Finanzausschuss am 
19. August 2016 folgenden Beschluss gefasst: 

Der Haushalts- und Finanzausschuss stellt nach § 7 des Gesetzes über die 
Errichtung eines Sondervermögens Immobilien und Technik der Stadtgemeinde 
Bremen (BremSVITOG) den Jahresabschluss des Sondervermögens Immobilien und 
Technik der Stadtgemeinde Bremen zum 31. Dezember 2015, der mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers versehen ist, fest. Der 
Gewinn von EUR 1 266 161,84 wird auf neue Rechnung vorgetragen. Der Aus-
schuss erteilt der Geschäftsführerin der Immobilien Bremen AöR, Frau Andrea Jost, 
als Geschäftsbesorgerin des Sondervermögens die Entlastung für das Geschäftsjahr 
2015. 

Anlage 1: Bilanz zum 31. Dezember 2015 

Anlage 2: Gewinn- und Verlustrechnung 2015 

Anlage 3: Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers zum 31. Dezember 2015  

gez. Herr Jens Eckhoff 
Vorsitzender des städtischen Haushalts- und 

Finanzausschusses Bremen 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 
des Sondervermögen Immobilien und Technik der Stadtgemeinde Bremen (SVIT), 
Bremen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Sonderver-
mögens. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Sondervermögens sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen  der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Sondervermögens. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Bremen, den 15. April 2016 

KOMMUNA-TREUHAND GMBH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Dipl.-Bw. Lothar Jeschke Dipl.-Kfm. Uwe Rellensmann 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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